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Flur 3. 

Kartengrundlage Liegenschaftskarte 

Landkreis Emsland 

Gemeinde Geeste 

Gemarkung Vorloh 

-

Verv•e llältioung n" r fü r e>QfHl e. rlichtgewerhliche 
Zwecke gestaltet (§ 13 Abs . 4. § 19 Abs 1 Nr 4 
Nieders. Vermessungs - und Katastergesetz 'lOm 
2 7 1985 Nieders. GVBI S IBn 

Clur- 4 I l I . 

Manstab 11000 

Ant rag >; buch Nr. A 10020/88 
, IJ,•t o '"' Ruc •f •.,y•· ' "' <'ebe n ! 

Die Panunterlage entspricht dem Inhalt des LiegenschaHskatasters und weist die städtebaulich bedeut­

samen bau ichen Anlagen sowie Strai3er'l . Wege' und Plätze 'lollständ•t;J nach (Stand. ~orn .?.0 .. 0.4:J9.ß_8 ..... ) 

Ste ist hi!1sichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen An lagen geometrisch einwandfrei. 

Die Über~ragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in d1e Örtlichkeiten ist einwandfre i möglich . 

Meppen. den 17.02 .1989 Kalosteramt \1epper. 

(LS) 
gez. Jend rny 

= 1: 5000 

Planzeichenerklärung_ 

l Art der baulichen Nutzung_ 

AllgemeinE>S Wohngebiet nach §4 BauNVO 

2. Man der baulichen Nutzung_ 

Geschoßflbchenzahl GFZ 

0,4 GrundWichenzahl GRZ 

I Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze 

3. Bauweise, Bau Iinien, Baugrenzen 

0 Offene Bauweise 

Nur Einzel- und DOppttthöuser zulässig 

Baugrenze 

4_ Verkehrsflächen 

S tranenverkeh rs fli'i.chen 

Stranenbegren zu ngsl inie 

5, Grünflächen 

- Grünt! äche. öffentlich 

[][] Spielplatz 

5_ Planungen, Nutzungsregelungen und Mannahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft 

OI zu erholtender Baum 

7. Sonstige Planzeichen 

••• 
~ 
/,/,/drld 

+ 
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Grenze des räuml ichen Geltungsbereiches 

Sichtdreiecke ( 22,00 I 22.00) 

Böschung 

Ste l lung der baulichen Anlagen. 

Firstrichtung = längere Mittelachse des Hauptbauk6rpE>rs. 

sowohl in der einen als auch in der anderen Richtung 
zu lässig 

Doc hneigung 

....... 
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Textliche Festsetzungen 

Planungsrechttrche Festsetzung_ 

1] Ausnahme 

--

Von der festgesetzten Geschosszahl kann bis zu+ 1 Geschoss abgevi1Chen 
werden. wenn es sich dabei um das ausgebaute Dochgeschoss handelt. 
I§ 31 111 Bau GBI 

21 Traufenhöhe 

Die Traufenhöhe (Schnittpunkt von Ober kante Sporren mit der Außenkante des aufge­
henden Außenmauerwerks l der Gebäude gemessen von der Oberkante Fertigfußboden 
des Erdgeschosses. mun zv/1schen 2, 70 m und 3.00 m :;,etrogen. 

3) SockelhOhe 

Oie Sockelhöhe {Höhe des fertigen EG - FuObodens) darf, gemessen von Oberkante 
Mitte fert iger Strane bis Oberkante fertiger EG-Funboden, in der Mitte des Gebäudes 
an der Straßenseite 0,60 m nicht überschreiten. 

Gestalterische Festsetzung_ 

1) Dachausbildung_ 
Die Dachausbildung muß als Satteldach oder Walmdach erfolgen Krüppelw döcher 
bis zu einem Dri ttel Gesamtgiebelfläche sind zulässig Dabei müssen Dä cher 
symmetrisch ausgebildet sein. Eingeschossige Anbauten bis zu 30 . Garagen 
noch %12 NBau.O und Nebenanlagen gemäß !: 14 BauNVO sind uch mit Flach-
dächern zulässig. Die Dochneigung mun zwischen 30° t.rld 4 bet ragen 

2) Dachgauben und Dacheinschnitte 
Dachgauben und Dacheinschnitte dürfen insgesamt ine Länge von 1/2 der Trau -
fenlänge der entsprechenden Gebäudeseite überschreiten; der Abstand zur 
seitlichen Gebäudeabschlunwand ( Ortgong l 1.50 m betragen. Zwi -
sehen Traufe und Dachgaube, bzw. Dac he· mun die Dachfläche in einer 
Breite von mindestens 0.80 m durchla , 

31 Aurlenwandgestaltung_ 
Die Gebdude sind m·lt Zic:gelv' lendmauerwerk zu er ri ch ten. D'1e Verwendung von Holz. 
Putz lJ'ld Schieff'l' bei der F ssadengr?sta ltung ist zugeolassen Dabei dürfen die mit diesen 
MatE?r.lalle-n gestalteten Fa odenflächen max. 1/3 der Gesamtfitlehen betragen 

hengestal tung von Garagen und Nebengebäuden sowie Anbauten 
und sonstige irtschaftsgebäude sind in Material und Farbe gleich dem Wohn- bzw. 

C1e auszubilden. 

allgeme·lne>n Wohngebieten s'1nd auch stroßenseitig Einfr·,edungE'n zulässig. 
Sie sind als · lebE>nde Hl?ckean bis zu einer Höhe von 0,80 m zu errichten. 

s. Verfügung vom 12,05.1989 

Hinweis 

Sichtdreiecke sind von jeg lichem Bewuchs und sichtbehindernden Gegenstanden mit 
mehr als 0,80 m HOhe Uber Fahrbahnoberkante dauernd f reizuhalten (22,0/22,0) 

Planzeichenerläuterung_ 

Gernon § 2 der Verordnung Uber die Ausarbei t ung der Boull"itplanung und Dar­
ste-llung des PlaninhaltPs t Pionzeiche nverordnung ~981- Plan ZV 1981} vom 30.07.1981 
(BGB l. I S 833) in Verbindung mit der Baunutzungsverordnung in dEO>r Fassung vom 
15.09.1977 (BGBI. I S 1763] zuletz t geändert durch Verordnung vom 19.12.1986. 

t -- -.. t<><><> 

PRAAMBEL 

Aufgrund des§ 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BouGB) i. d. F vom 08.12.1986 
{BGBI. I S 2253) und der §§56, 97 und 98 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) 1. d . F. vom 
05.06.1986 { Nds GVBI. S 157) und des § 40 der Niedersächs ischen Gemeindeordnung { N GO) i. d. F. vom 

22061982 (Nds GVBI. S.229.) zuletzt geänC:lert durch Gesetz vom 26.11 19.87 (Nds. GVBI. S. 214 f .f)hat 

der Rat· der Gemeinde Geeste diesen Bebauungsplan · Nr. 70 .. Der Süd esch ",. Ortsteil Vorloh bes tehend 

aus der Planze ichnung und den ·nach str?henden I nebenstehenden te>/tl ichen Festsetzungen , besch Iossen . 

Geeste. den 10.01 .1989 

9ez. Aepken 
BUrgermeister 

Der Rat der Gemeinde 
Sitzung om 25.02 1988 
Bebauungsplanes Nr. 70 
Vorloh besch l ossen. 

Geeste ho t in se1ner 
die Aufstf:llung des 

"Der Südesch", OT. 

Der Aufst:el l ungsbeschlull ist gemän § 2 Abs.1 
BBouG om 09_03.1988 ortsübl ich bekanntgemocht 

...., worden. 

Geeste, den 05.01..1988 

gez. Brinkmann 
Gemeinded i r ektor 

Der Rat der Gemeinde Geeste hat diesen Bebau­

ungsplon r.ach Prüfung der Bede nken und An ­
regungen gemäß § 3 Abs. 2 BouGB in seiner 
Sitzung om 15.12.19B'O gemön § 10 BouGB a l s 
Satzung sCJoNie d ie Begründung beschlossen. 

Geeste. den 10 01.1989 

ge-z . Brinkmann 
Gemein dedi rek t or 

lnnernolb eines Jahres nach lnkrafttreten des 
Bebauungspl anes ist die Verletzung von Vertonrens­
ader Formvorschri t ten beim Zustandekommen des 
Bebauungsplanes nicht Igel tend gemoch t worden. 

Geeste . den 13.07.2009 

gez. Leinweber 

Bürgermeistt>r 

Im t~nze1geverfahren gem. §11 Abs. 3 BauGB 
habe ICh mi t Verfügung vom 12. Mai 1989 
Az.: -65-610-304-81 teilweise ke ine Verletzung 
von Rechtsvorschriften ge-lte-nd gemocht. 
Meppe-n,den 12.Moi 1989 
Landk re is Ernstand 
Der OberkrE-isdirektor 
ln VertrE>tung 
gE>z. Wi ttrock 

gez Brinkmann 
Gemeindedir P.k tor 

Der Rat der Gemeinde Geeste hat in seiner 
Sit zung am 14.0! •. 1988 dem Entwurf des 
Bebauungsplanes und der Begründung zugt> ­

stimmt und die Offentliehe Auslegung gemön 
§ 3 Abs. 2 Bau GB besch l ossen. 
Ort und Dauer der öffen t lichen Aus legu ng 
wurden am 26.10. 1988 ortsüblich bekanntgemacht . 
Der Entwur f des Bebauungsplanes und der Ent­
wurf der BegrUndung haben vom 0711 .1 9B8 
bis 07.12.1988 gemön § 3 Abs 2 BauGB 
öffentlich ousge lege11. 

Geeste. den 14.12 19ß8 

gez. Brinkmann 
-Gem-eind ed i rekt or 

D1e Durchführung des .A.nLeiqcverfahr ens des 

Bebauungsplanes Nr 7D "Der Si..i desch " 
ist gemön § 12 BauGB am 30.06.1989 im 

Amtsblatt Nr.17 fü r den Land kre is Ernstand 
bekenntgemocht worden. 

Geeste. den 05.07 1989 

gez Brinkmann 
Gemeindedirektor 

Innerhal b von sieben .Joh r er nach lnkroft t reten 
des Bebauungsplanes sind MOngel der Abwägung 
nicht geltend gemacht wordE>n . 

Geeste. den 13.07.2009 

gez. Leinweber 

BürgEO>rmeister 

Bearbeite t : GEMEIND E GEESTE 

-BAUAM T -

Geeste, den 12.04 . 1988 

gez . Thoma !Ja 

0'1p\. - lng. 
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